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Brteffajten öer Hefcaftion.

K. B. i. U. ES bebarf eine? foldjen
SßergleidjeS §tni)cr>cit ben beiben geftovten nidjt

>yrv\% un*> roenn mart e§ beunodj tftäle, fo müßte
<C%^dA^L"/w /^P^ '3elt SSerf|ä(tTttffcit metjr ïiîcdjnuug getragen

werben, afs ©ic eS tfjun tootleit. freuen
mir unS redjt aufrichtig, baft bie Urtfjeite ber
geft&efndjer burdjauS günfttg lauten.
Peter. ®a§ für$ere nicbt baë längere
fpäter. H. L. i. W. 2>aft ftd) in 'ben

©pi'iHenmannfdjnften immer foldje jhtmpnne
beftnoen, rocfdje bie cubent pumpen In ffen,
ift eine nltc ©efctjicrjte. Slber bafj eS auetj
ba fjeificn fort: §au bc Orlerf, be Sfjofi steht
bod) nüb", roill unS nid)t einleudjten; baS

©cgenttjetl roäre oerbientcr. M. KT. SBaS
ein 3)ceter--3entner ift? 9?un, roaS roofjl
nnberS als 100 <ßfunb SSaare einen ÎDîeter
breit unb einen TOeter fang; tit er aud) nod)
einen STJcctcr bod), fo fjnt man bann einen
Äubifmetersentner, nad) toeldjciu ©ewtdjt
mnn ben SBein su beit Slffen fauft, loeldte

gu fofd) bummeu gragen berechtigen. O.
1. Münch. Safe unter biefen Sßerhältniffcn bie SrtegSgurgeln toieber Ohenonffer
befommen, barüber barf man fich nicht Wuubern. ®aS nüdjfte grubiafjr mirb ber
Sans roofjl losgehen. J. i. A. 9ln ber SuttbeSfeter in ©dj.ui); foüen nad)
bem ,,3ürd). Xagbf." aud) 12 uniformirte ©efjeimpotistjteu tbätig geioeftit fein.
9cüb e SSunber finb b'©d)ölme fo gfeitig furtgfprunge." i. B. SSetut ber
betreffenbe ©etr SRebaftor fdjrieb: ®tc Seidjen ber brei bei Slnlafj ber $unbeS=
feier Ertrunfcnen," fo irrte er ftd) roofjl unb glaubte, baS Ertrinfen babe jum
Programm gebort. Solche SSütfjrtdje gtbt'S nod) genug. Spatz. ?(d) ber
arme ^ßrofcffor toirb oon einem IJobanitiStriebdjeu hetntgefudjt morben fein, baft
er ju foldjen SSorlefungcn feine guffudjt nimmt. SBir wollen ihn gelegentlich an*
hören. Jokel Schmalbauch. ®er Sßorfdjtag mü&te für bm Zeichner
beutfidjer fein. Slcceptabef roäre er mabrfdjeinüdj. L. W. 1. Konstantinopel,

©djönen 3)anf fiir bie Einfenbungen ; fie follen gelegentlich emgeftreut

roerben. N. O. Ein Qebcr ift feines ©tritfcS eigner ©eifer. Orion. 2)u
nennft bidj fetbft ein gefdjeibter, roeifer Wann; wenn'S Stnbre tfjüten, roäte uieU
leidjt etroaS SSafireS bran." Lucifer. Qtjrcm SSunfdjc fotl entfprodjen wer«
ben; bie ©terne muftten baS IcÇte Slïal bem TOangef on $[nfj rocidjen. Ii.
M. i. G. SSenn baS fo fortgeht, wirb eS bnlb auf jeben ©cbroeisetpfbatni ein
neues ©emcfjrirjficm treffen. M. P. i. P. CuftbafhmS Efd)nppcment, paient
eblc Seelen, ftunfifadie Slutur." 93enbcn ©te fid) an £>rtt. ©peltcrini, für unS
ift baS su hod). A. M. i. S. G. ©ie hätten fid) und) SBalb begeben (offen;
bort rourbe tröijdjcS ©cfdjirr öffentlich oergantet. K. i. E. Sei ben Herren
$>ofer u. 33urger ift ein guter unb fdjöner UcberfidjtSplnn beS oei einigten
güridjS im älcaftftab oon 1 : 15,000 erfdjiencn. H. v. M. i. G. 9Str finb
gewärtig unb foldjer (Schmetterlinge bebürftig; fdjönen ©ruft. H. H. i. P.
3)nS Ärcuj auf bem TOtjthett hatte IS SJÎeter Surdjineffer ; S3etroIf!ammen bt'be=
ten baS leitchtcnbe Bretts. K. i. B. 3ft jent geholfen? N. N. Unfirnud)--
bar. S. S. Stieg im grieben. Slafett ©ic brauf loS. J. K. i. W. gja,
man nutft bem §ütlein 9?eoerens erweifen, fonft rtef.rt man gelbe Sriejlein
Söcrfchtcbcnen: Slnontjmcä wirb nicfjt angenommen ttnb nicht bcattt
tnorret.

nie Iil|iiifi)ctil'i1|cii Bitn&röfctcr
ift, fo (ange 'Borrath, à {yr. 2.20 franfo Schrocis, noch burch unS
su bestehen.

3ürtch. xpEÏïififjn ïtes fteMrpaltn-".

ZFLeitliosexi., solid, und beqnaexDo.
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. i 5

rant gr. u. fr

Huif's Gas selbst erzeugende Lampen hliefern brillant leuchtende Gasflammen. Jede Lampe stellt sich
das nöthige Gas selbst her, ist transportabel und kann jeden
Augenblick an einen andern Platz gehängt werden. Kein Cy-
linder! Kein Docht! Röhrenleitung wie bei Kohlengas gehört
nicht dazu. Eiue dieser Flammen ersetzt 4 grosse Petroleumflammen.

Vorzugliche Beleuchtung fiir Fabriken, Brauereien etc.
Laternen, Decken- tt. Wandanne v. 5 Mk. an. Beste Strassen- u.
Garten-Beleuchtung! Petroleumlaternen werden umgeändert!
Stnrmbrenner fiir Bauten etc. Probelampe nebst Lenchtma^-
rlal incl. Verpackung 7 M. 30 gegen Nachnahme fr. Preiscou-

Franz Hnff. Berlin S.O., Köpnickerstr. 153. [123-10

F. Frey, Scheitergasse, Zürich.
Diverse reale Weine, feines Haas

Pilsener Bier. Kohlensäurepression.
Zu jeder Tageszeit kalte und

warme Speisen. 119

Kaffee mit und ohne Milch.

ZUR JÂGD.
HocliwilclkaraMner,

Büchsflinten,Schrotflinten
Jagdutensilien.

hc* Viele Neuheiten.
Grösste und feinste Auswahl,

Preise. Garantie.

Neuer Preiscourant gratis.
Knecht's Waffengesehäft, Zürich.

billige
106-6

Holzbearbeitungs-
Maschinen bauen als Specialität

a ^ a

§ <* ï

Kirchner A: lo.,
Leipzig-Sellerhausen.

Filialbureau Zürich, GrossmQpsterplatz 2.

Schmi«lt's

Reisebücher
Verlag von Cäsar Schmidt in Ziirich
und vorräthig in allen Buchhandlungen.

Berlepsch, Die Schweiz, Chamounix,
Veltlin und die italienischen Seen
mit Karten, Plänen und Panoramen.
7. Aufl. Geb. Fr. 6. 25.

Koch v. Berneck, Süddeutschland
und Oesterreich. 4. Aufl. Mit Karten
und Plänen. Fr. 5. 120-2

Norddeutschland. 4. Aufl. Mit
Karten und Plänen. Fr. 5.

Die Gotthardbahn und die
Centraischweiz. 3. Aufl. Mit Ansichten,
Karten und Plänen. Fr. 2. 50.

München und die bayerischen
Königsschlösser, reich illustrirt. 4.
Aufl. Fr. 1. 90.

Die Arlbergbahn und ihre Zufahrtslinien.

4. Aufl. Fr. 2. 50.

Pletscher, Führer fiir den Schwarzwald.

Mit Ansichten und Karten.
2. Aufl. Fr. 3. 75.

Gsell-Fels, Bäder und Kurorte der
Schweiz. 2. Aufl. Geb. Fr. 9. 50.
Bäder und Kurorte Deutschlands.

I. Band (Schwarzwald und Rhein)
Fr. 4. 50.
II. Band (Bayern, Württemberg,

Thüringen und Harz) Fr. 5. 60.-*

De la Harpe, La Suisse balnéaire.
Fr. 6.

©itmiui-Artihel ^ÄeT

Dogski ia

Fahr-Handsclmhe
eigenes Fabrikat. Spezialität. Extra
Qualität mit 2 Fermoir Fr. 5.
Gute Qualität, do. 4.

MilitÉ-HaisÉliB
empfehle besonders meine weissen Peau de chien solidester und bester
Handschuhe für Offiziere. Preis mit 2 Schluss Fr. 3.
124] per Dutzend 33.

J. Böhny, Handschuhfabrik,
Weinplatz Zürich Weinplatz.

Filiale St. Gallen: Filiale Basel:
Marktplatz 13. Freiestr. 70.

utoquai SEE-PAVILLON Zürich
Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten Publikum seinen Pavillon

zur gefl. Benutzung bestens, bei 113-2

vorzüglichem prima Haas Pilsener Bier,
welches jedem ausländischen Bier an Gehalt uud Feinheit ebenbürtig i st
F. f. kalte Küche. Hochachtungsvoll

E. KRUG.
1 1 nSTe-tilieit 1 1

raküsch! Solid! 3

Dutzend zu Fr.

122-5i

3, 4 lt. 5 empfiehlt
Emil Büchel!,

Chur.

PATENT

J z Li
Wer Geld sparen will, kaufe sich meine [~~^

Cravatte Merkur ns ir,ß-,
Sie kann von Jedermann in 2 Minuten ohne irgendwelche

Naht neu erstellt oder changirt werden. 36
Preis per Schachtel, enth. l Modell u.B'wollstoff für 4 Cravatten Fr. I.

idem. 1 Modell u Seidenstoff n 2.
Bei Bestellung bitte Farben zu bezeichnen. Verßandt gegen Nach¬

nahme. Wiederverkäufer grosser Rabatt.

Zürich J. B. Hochreutiner Linthescherhof.

Interessante Lektüre für Herren
Der Blick ins Jenseits. Eine kitzliche Geschichte mit 32 Bil¬

dern von M. Seyppe! & Bär (eonfi-fcirt gewesen) M. I. 50
Das Uberspannte Berlin mit 32 Bildern. Preis I.
Ein Cancan im Harem mit 30 Bildern I.
Psychologie der Liebe. Die Kellnerinnen von Berlin,

und Aesthettk. Letztere 3 Bücher zusammen I. 50

Geg. vorh. Eins, in baar od. Marken erf. sofort. Zus. franc o.

Dos theuren Portos wegen versende gegen Nachnahme nichts.
Ausfuhr]. Katalog grat. u. freo. W. R. WUdemann's Verlag.

74 Berlin N., Invalidenstr. 9.

Briefkasten der Redaktion.

». ». t. II. Es bedarf eines solchen
Vergleiches zwischen den beiden Festorlen nicht
und weun man es dennoch ihälc, so müßie

à Verhältnissen mehr Rechnung getragen
werden, als Sic es thun wollen. Freuen
wir uns recht aufrichtig, das; die Urtheile der
Festbesucher durchaus günstig lauten.
?otor. Das kürzere uicht, das längere
später. ll. t. ^V. Das; sich in "den

Spriuenmaunschafteu immcr solche Kumpane
befinden, welche die andern pumpen lassen,
ist eine alte Geschichte, Aber daß es auch
da heißen soll: Hau de Fleck, de Choli zieht
doch nüd", will unS nicht einleuchien; das
Gegentheil wäre verdienicr, LI, X. Was
cin Meter-Zentner ist? Nuu, was wohl
anders als 100 Pfund Waare einen Meter
breit und eiueu Meter lang; ist er auch uoch
einen Meter hoch, so hat man dann einen
Knbikmeterzentner, nach welchen- Gewicht
man den Wein zu deu Affen kauft, welche

zu solch dummen Fragen berechtigen. t>.
l. Illüaod. Daß uuter diesen Verhältnissen die Kriegsgurgelu wieder Oberwasser
bekommen, darüber darf man sich nicht wundern. Das nächste Frühjahr wird der
Tanz wohl losgehen, ^. i. ^. An der Buudesfeier in Schwy; sollen nach
dem Zürch, Tagbl," auch 12 uniformirte Geheimpolizisten thätig gewescu seiu,
Nüd e Wunder sind d'Schölme so glcitig furtgsprunae." 1. à. Wenn der
betreffende Herr Redaktor schrieb: Die Leichen der drei bei Anlaß der Bundesfeier

Ertrunkenen," so irrte er sich wohl und glaubte, das Ertrinken habe zum
Programm gehört. Solche Wüthriche glbt's uoch gcuug. Sps-t?. Ach d-r
arme Professor wird von einem Johannistriebchen belmgesucht ivordcu seiu, daß
er zu solchen Vorlesungen seine Zuflucht nimmt. Wir wollen ihn gelegentlich
anhören. ^olrol Svd»»g,1d»uvk. Der Vorschlag müßie für dm Zeichner
deutlicher sein. Acceptât wäre er wahrscheinlich, I». 1. ILonst-r-nti-
voxel Schönen Dank für die Einsendungen; sie sollen gelegentlich emgestreut

werden. X. V. Ein Jeder ist seines Strickes eigner Seiler. vrlon. Du
nennst dich seibst ein gcschcidter, weiser Mann; wenn's Andre thäten, wäic
vielleicht etwas Wahres dran," I-uoiker. Ihrem Wunsche soll entsprochen
werden; die Sterne mußicn das letzte Mal dem Mangel an Platz weichen. I..
Ll. t. t». Wenn das so fortgeht, wird cs bald auf jede» Schweizeisoldaien ein
neues Gewchrsyslem treffen, III. 1. Luftballons Eschappcment, Patent
edle Scelcu, Kunstsacbe Autur," Wenden Sie sich an Hrn, Svellerini, für uns
ist das zu hoch. H,. U 1. S. V Sie hätten sich uach Wald begeben sollen:
dort wnrde irdisches Geschirr öffentlich vergantet. 1. llZ. Bei den Herren
Hofer u, Burger ist eiu giuer und schöner Ucbersichisplan des veicinia,tcn
Zürichs im Maßstab von 1 : 15,000 erschienen, S. v. Sl. 1. v. Wir sind
gewärtig und solcher Schmetterlinge bedürftig: schönen Gruß. H. H l.
Das Kreuz auf dem Mythen hatte 15, Meter Durchmesser; Petrolflammen bildeten

das leuchtende Kreuz. ^ I. L. Ist jcnt geholfen? X. X. Unbrauchbar.

S. S. Krieg im Frieden. Blasen Sic drauf los. 5 «. t, W, Ja,
man muß dcm Hütlein Reverenz erweisen, sonst risk rt man gelbe Briejlein
Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und nicht bcant
wortct.

Das Gedenkblatt
nir Wucherischen Bnàsfeicr

ist, so lauge Vorrath, à Fr. S. SO franko Schweiz, noch durch uns
zu bezichen.

Zürich. Expedition des Nebelspaltee".

^ Her^ox, àrebgnà-I'àilleur, Loststrasss 8, I. LtàAS, 2ürlvd. > 5

rant Z;r. u. tr

liefern brillant leuebtsnàs (?g,stlg,mmön, ^teàs Oawps stellt sieb
clss râblés Kas selbst bor, ist transporàbsi unà ks,nn jsàsn
.^nAönbliek an eiueu a-uàsru ?là AsbänKt vsràsn. Kein L/-
liniier! Kein Dockt! RökrsulsitunK vis bei Xvblsuxàs Aebört
niobr ààcu, l?ius àisssr t?l3,miusu ersetzt 4 Zrosss Lstrolsum-
àwmsu. Vorciizliobs kslsuebtun» tiir Fabriken, krsuereisn sto.
ibiàternsn, Osàsu- u. Wauààrins v, 5 Uk, îrn. Lests Strassen- u,
(Z-rrtsn-Lsleuebtuu? Lstroleuiulsiernen vsràeu nwgeàuàert!
Stnrmbrenuer tür Lauten ete, ?robeln,mps nebst Osncbtm-r^!'-
risl inel. VsrpaokunK 7 ZI. 30 KSKSN Xsobuskms tr. Lrsiseau-

» i ITiitt. Ssriin 8. 0., Xöpnielierstr. 153. ^23-10

?rez^, SvdeltsrAàssv, 2ürlvd.
Oivsrss rsâls Weins, keines Hs,s,s

?11»ener Lier. lZoblsnsiiurepression.
Tu jeàsr lâAssceir Iia,1tv uuà

vârilis Spelssn. 119
Xàtkov mit uucl onus Uileb.

H«?Ii^viI<IIiî»r»ll»î,»«r,
»iielk^liintei,,««!»» «tSiàei»

»»- Viele lVeuneiten.
6rössts nnà teiusts às^àbl,

preise. tZâr-ìntis.

^'MliZ^ckilkt, lül-iek.

billiKö
106-6

n1a8cninen bin«» à>z Zpveialitàt

I-vipZiiA-Zellerbauzso.
killslblittil» îurion, ks^MMiMià^

Vsrls,x vou Làsar Lobmiclt in Anrieb
uucl voriàtkiA iu klleu Luebbàncllunzsu,

Lerlspsvli, Ois 8ebve!^, Lbamonnix,
Vsltliu uucl àis ita,Iieuisebsn 8esn
mit Xàrtsll, Llànen nnà Lîìuorîrrnsn,
7. àti. <^sb. ?r. 6, 25.

Xovd v. SoriìSvIr, 8iiààsutsàlànà
uuà Oesterreieb. 4. àtl. Ait Xàrtsu
uuà Llàll. ?r, 5, 120-2

Rorààsutseblànà. 4, ^,utl, Uit
Xàrteu unà ì^litueu, ?r. 5, -

Ois tZottàràbiìbu unà àis Lentral-
sobvà. 3. àtl. Uit àsiobtsu,
Xàrteu nuà Llânsn, ?r. 2, 50,

Zluuobsn unà àis baverisobsu
XöniASseblösser, rsià illustrirt. 4,

àtl, ?r. 1, 90.

Ois àlbsrKbsà unà ikrs Tutakrts-
liuisu. 4. àtl. ?r. 2. 50.

?Ieìsvdvr, ?iibrsr tiir àen 8ok>v!ìr^-
valà. Uit àsiebteu unà Xàrteu.
2. àtl. ?r. 3. 75.

Vsell-I'vls, Lààsr uuà Xurorts àsr
8âwsi^. 2. àtl. »eb. ?r. 9. 50.
Lâàer unà Xurorts Osntsoblîrnàs,

I. Liìnà (8ebvar^^valà uuà Lbein)
?r. 4. 50.
II. Lîìvà (Lavern, WürltsinberK,

l'bnriuAvu nnà là-?) ?r. 5, 60.»
ve Is. H->,rxe, I>a, 8uisss birluàirs.

?r. 6.

Gumml-Artike!

SÌKSNSS ?àikàt, Specialität. t?xtrs,
(juîrlititt mit 2 ?srmoir l?r. 5.
(iuto (jrurlitüt, ào. 4.

empteble besooàers msins veisssu ?vs,u âe odlvl» soliàsstsr uuà bester
Rànàsebubs tur Otàisrs, Lreis mit 2 Soliluss ?r. 3.
I24Z per vatcsuà 33.

^. risnäscriulikadrilc,
^Veinplàt? A!iirí«I» VVeiripIut?.

rillale St. v»Uon : ?tll»1s S».»el -

U-rrlilplat? 13. l^rsiestr. 70,

llilliMi 8elì-f'^Vll.l.0l» ^kieli
Oer Onrsrceiebnets emptieblt àsm xssbrtsn Lablikuw ssiusn Lâvillon

cur Kctl, LeuntcunA bestens, bei II 3-2

velokes jeàsm îruslààisebsu Lier au lZebsIt, uuà ?einbsit sbeubürtiA i st
k. kalts »üode. ZloebaebtunKsvoll

1 1 HXI'sìàSii 1 1

Onrceuà cu l'r.

122-5'^

3, 4 u, 5 vmplieiilt
Ilnril Rtiokslt,

pai-ctti-

Wsr tZelà sparen vill, likuts siob msins

Lie tîîmii von ^eàeriusiiu in 2 ìliuuteu otme irgenà^eloke
I^slrt neu erstellt oàer otlSuZirt veràeii. 36

?reis psr SciisciltsI, eà. 1 îlocieil u.L'volIstoS kür 4<Zr»?ài> ssr. I.

Aiiriotr ^. IZ. l-loclireutiner- Ivintllizsciliöriiof.

lnlsressclnte l-ecktüre kür llerren

lliiS iliisrsp-ilmts lZs^o, mit zs Siilisrn, prsis i.
Lin Lznc->n im Niirsm mit 30 Siilisrn I.
?sxc!»>il>gis ltsr l.isi>s, vis i<g>insrinnsn von Ssriin,

^usMIiri, li->t»Iox xr»t, u. à, Vl, iî, Vkiziismznn's Vsrisg,
7^ Ssriin k,, inv-liiilsnstr, 9,
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Mühlenbau- u. Müllerschule
¦ "W (MÜLLER-AKADEMIE)
Beginn des Lehrkurses am 1. Oktober.
Dauer der Ausbildung 9 Monate.
Direktion: FRITZ ENGEL, WORMS a. Rh

I M. ag. 1929 F 111-3

J
Echte Briefmarken

billigst.
Seltenheiten-

Catalog
50 Pfg.

Riesen-
Catalog
M.1.50.

3 Siam 40 Pf.
4 Tunis 25
8 Aegypten 30
8Kapg.Hff.35
5 Natal 50
4 Transvaal 50 v
4 Oranjest. 40
8 Mexiko 75

8Argeutina40 r
8 Chile 45
4 Uruguay 40
1 0 Brasilien 40
18 Victoria 70
8 Neusüd w. 50
8 Ncuseeld. 50
5 Angola 60
4 Haïti 60
5 S.Marino 1.65
1 Persien 40
6 Bosnien 30
1 5 Niederld.35
7Schwed.,D20
10 Deutsch, Reich,

Groschen 25 Pf.

alle verschieden.
Porte extra. 21

Paul Lletzow,Berlin S.W.61.

8 Baden 40 Pf.
9 Preussen 30
10Nrdd.Bd.30
7 Sachsen 30
8Turn-Taxis 40
9 Norwegeu20
20 Dauern. 60
20Portugal70
20 Spanien 30
4 Gibraltar 65
3 Cypem 30
6 Monaco 35 .¦

3 Malta 30
10 Griechld.30
14 Türkei 65
lORumän. 20
lORussld. 20
lOFinland 40
7 Bulgarien 30
5 Ostrumel. 50
5 Island 50
lOLuxemb. 35
lOWrtb.Kr.&O
10 Japan 45

Waterloo-TJfer 5. Gegr. 1864.

a
«i
o
o

3>

'Uor.yifiHrhc 'Uttlnp,c bcrbimbcn
mil Itnfnll mcifirhctunfl.

|C° Snhrlidj 12 3ichitnßcn.
^faaflid) ronrEffionirfE

Anlehens-Loose.
Fr. 150,000, 100,000, 60,000,

30,000. 25,000, 20,000 etc.
jufommcu ca.

10,000 rcfftr
müiioit jdicm üt ben betiorfteftettbeit
;îicl)imf)c» îmbcbiitgt flcjogcit t&erbett,

Süidiftc ßtchuna om
15. «Mufluft bê. $3.

3ebcä 2ooê gewinnt fucccffipc.
ÎJitt ber crjtcu SKoimtSjaSItlttO boit

mir gr. 4. auficibcnt ohne jcoc bcfon=
berc SKadjjaljlumi fofortige uulta.iil=
tige Berratiguttfl etner SHcifc=

llnfnû-ÎIfrliiijrrunaô-Piilicc
über Fis. £000

für oolte fünf Sabre trab überimbet
unterzeichnete (tant fofort bnä orbnitng8>
fgen&f ausgefertigte rigtnnl=3ÎHmmcrn=
'Sotumcnt ncbft ^rojpctt. vjicbiingstifteit
gratté.

Bank f. Präinien-Wertlie
cou 3(loté SBcrnhurb, 3üric6.

Bereit! setjnjüljr. ginunoeftaub.

Sticht mit votierte: ober nfeqtälDertb.igen
Çromeffe=SoofeJi gt ucnuccfifctit.

Gcummi
Artikel in vorzügl. Qualität

empfiehlt billigst

Georg Band,
Berlin S W. 29 E.

121 Illustrirte Preislisten gratis.

Bei chronischen Leiden irgend welcher Art, Blutarmuth,
Herzschwäche, Lungenleiden, Nervenschwäche, zehrenden Krankheiten,
Appetitlosigkeit, chron. Rheumatismen, Magen- und Darmleiden, englischerKrankheit und Scrophulose etc., in der Genesungszeit nach fieberhaften
Krankheiten und nach dem Wochenbett ist

DrHOMMEL'S.-.QQEN
HA ¦v^Bluterzeuger

ein mächtiges, blutbildendes Heil- und Kräftigungsmittel für schwächliche
Kinder, Erwachsene und Greise.

Es wird von den hervorragendsten Aerzten verordnet statt
Pepton weil es auf den Eiweissgehalt berechnet bedeutend billiger ist
als alle Peptone, statt Eisen, weil das darin enthaltene natürliche
organische Bluteisen-Mangan selbst vou Säuglingen ohne die geringste
Beschwerde resorbirt wird, statt Leberthran, weil es von Kindern
ausserordentlich gern genommen wird, statt Kephir, weil es niemals
Blähungen verursacht.

Man verlange in der nächsten Apotheke erläuternden
wissenschaftlichen Prospectus mit ärztlichen und Anstalts-Gutachten (gratis!).
Preis per Flasche Fr. 3. 25. Wenn uicht erhältlich, direkter Versandt
durch 98-30

Nicolay & Co., pliarmac. Laboratorium, Zürich.

Neue Gasbeleuchtung ohne Gasanstalt!
¦ ohne Rohrenleitung!

Huff'8 Gas selbst erzeugende Lampen liefern ausserordentlich
hellleuchtende Gasflammen! Jede Lampe ist transportabel nnd stell
sich das nöthige Gas selbst her. Kein Cylinderl Kein Docht

Eine dieser Flanrmen ersetzt 4 grosse PetroleumÖammea.

Vorzüglich für Restaurants, Fabriken, Bauten, Brauereien,
Bäckereien, Schlachthäuser, Gärten, Strassen n. s. w.

Lampen von 6 Fr. 25 Cts. an. Bronze-Probelampe und Zubehör
8 Fr. gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.

Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. Schnellkocher.

Lötlampen. Lötkolben. Illustr. Preisliste gratis und
franco.

Gebr. A. & 0. Huff, Berlin S. W.,
1 1 Johanniterstr.

Hoflieferant 8r. Majestät des Kaisers und Königs.

Interessante Lektüre für Herren!
Die Beichte der Fürstin Pignatelli I .Verbotene Fruchte 2.Im Venustempel 2.Allerlei Liebesabenteuer 2.
Die Messalinen Berlins 3.
Rinaldo Rinaldinls Liebesabenteuer 3.
Die Physiologie der Ehe 4.

Gegen Einsendung oder Nachnahme Versand durch HERMANN
SCHMIDT, Berlin S.W., Plan-Ufer 26. Illustr. Katal. über
amüsante Lektüre eratis und franco. 48-52

Für Nervenleidende!
Auf Grund eingehender Prüfung der Substantiven Zusammensetzung

des Weissmann'schen Präparats und der mit demselben erzielten

ausserordentlichen Heilresultate hat die Jury der 45-6
internationalen hygienisch-medizinischen

Ausstellung zu Gent,
bestehend aus den Herreu :

Dr. Vrise, Professor und Prüfungskommissär der Königl. belgi¬
schen Regierung,

Dr. Utndjian, Kaiserlicher Palastarzt in Konstantiuopel,
Dr. Vanhamel-Boos, Direktor der Prüfungskommission fiir

Lebensmittel in Amsterdam,
N. Gille, Professor uud Vizepräsident der Königl. belgischen

Akademie und Mitglied der Medizinalkommission,
Van Pelt, Mitglied der Medizinalkommission in Antwerpen,
Van de Vyvere, Direktor des chemischen Laboratoriums und

Mitglied der Medizinalkommission in Brüssel,
dem Weissinann'schen Schlagwasser als Heilmittel

gegen Nerveuleiden

die silberne Medaille
kreirt, laut dokumentaler Ausfertigung vom 30. September 1889.

Diese Auszeichnung Seitens der vorbezeichueten, lediglich aus
Celebritäten der Wissenschaft zusammengesetzten Kommission, ist um
desswillen die höchste Anerkennung, weil sie bislang zum erstenmal
einem derartigen Hülfsmittel ertheilt wurde.

Die Broschüre über das Weissmann 'sehe Verfahren (21. Auflage)
ist kostenfrei erhältlich in der

St. Konrad-Apotheke, Zürich-Aussersihl.

LUZERX.

WMER,Optiker
IKa.pellpla.tz.

Spezialität : 105 6

Reise "Theater-

Perspektive
in grossartiger Auswahl.

1000 Stück auf Lager.

unterm Hôtel National Zürich
T. A. Harrison, Direktor.

Engl. Marchand Tailleurs

Clllele Ansstattnng

für Herren
Bonneterie, Ganterie, Cravatten,

Caoutchouc-Mäntel, Parfumerie,

Tb.ee, Teppiche, Linoleum etc.

Spezialität engl. Artikel.

Paris 1889 gold.MedaiUe.

500 Francs in Gold,
«enn Crème Grolich nidjt atte
Sautunreiiiigreiten, al« ©ommer»
fproffen, Seberftecfe, ©onnenbranb,
SWiteffer, SRafenröt6e ic. beteiligt
u. beu leint bis in« alter blent-enb
ireiinnbjngenbfrifdj erhält Seine
Scbminte. $reie in JSafetgr«. 1.50,
in ber übri.ien ®d)n>eij gr«. 2.Ha »erlange auäfcriicftidj bie
preisgekrönte Crème
Grolich", ba e* »ertblofe 9iad>>
aÇmimgen giebt.

Savon Grolich, ba;u gehörige

Seife, $rei« in Safel gr. 1.,
in ber übrigen ©djnjeij gr«. 1.25.

GrolicVs Halr Milkon.
ba« befteÇaarfàrbemittet btr SBett
bleiftei. ^rei« überall gr«. 2.50
unb gr«. 5.

Hauptdepot V. Büttner,
Apotheker in Basel; ferner
ut baben in ben apcuijeleu unb
Soifteurje jdjäftw b. g»nj. ®0)!reii,

[Zürich: F. Nussbaum-Dämker,I Selnaustr. 48.

10

W.

Echte Briefmarken.
60 Spanien Mk. 1.25
40 Schweden .1.70
30 Span Westind. 2.25
25 Portugal 1.25
19 Helgoland 1.60
15 Island 2.75
4 Moldau 1.Alle verschied. Porto extra.
Preististe über 4Ô5 Serien

gratis. 58

Künast, Berlin W.
Unter den Linden 15.

äß
>2

I
Wliisàu- u. Ir1ii!lkrscliu!k

I» W» <Mriâ-^«zv5lUIk!,

ràlivn, kkirc klX<Zxi., >>c>Iî>IS>i,Nd
I il, ax, 1929 N I-S

Colite kl-ieimaikön
dllllxst

8eàn-
keiten-
Lstslog
S0 ?tg,

Kiesen-
lZstsIog
nl.l.so.

3 Siîìm 40 ?k,
4 l'uni» 25 »
8 àAvptell 30 ^
8XàpA,»tl'.35
5 >'àts,I 50 ^
4 ?ran8vasl 50
4 OrauMt. 40 ^
8Slexiko 75

8^.rAeutins,40 ^
8vbils 4S ^
4 Ilruzuàv 40
1 0 Lrssilisu 40 ^
18Vietorià70 ^
8 Xeusiiàvv, 5» ^
8 Xouseelà, 50 ^
5 à-zolà Kl)

4L»ili 60 ^
5 8,àriuo 1.65
4 Per8ien 40
6 Lttsnieu 30
1 5 Xieàerlà.35
78ebveà.,D20 ^
10 DentsàLoiob,

c.roseben25 pf,
s,1lv versodleâea

Porto extrs. 21

?»ul 1-lvt-ov.SsrUs S/5V.S1.

8 Lààen 40 pt
9 Preussen 3V
I0^ràà.Là,30
7 8àoksen 30 ^
81'uin-l'Äxis 40
9 Xor^vexenSV ^
20Dànem. 60 ^
20?ortUKàl70 ^
20 8pânisu 30
4 Uibi'àlr»r 65 ^
3tü)peru 30
6 îlons,eo 35
3 lllià 30 ^
10 »rieobìà.30 n
14luikei 65
I0L,un>!ìn, 20
IVLusslà, 20
lOpiànà 40 ^
7 LuiAdrien 30 ^
5 Ostrumsì. 50 ^
5 Isliruà 50 ^
10 I/Uxeiuk. 35
IH^VàLr,50 n

I0àpàu 45 n

^Vâtsrloollkvr S. tZe-zr. 1864.

«I

Porzügljchc Einlage verbunden
mil Ilnsali Pcisicheruug.

Jährlich Ii! Ziehungen.
Staatlich ronrrssionirle

pr. 150,000, 1 00,000. 00,000,
30,000 2S,000, 20,000 etc.

zusammen ca,

10.000 Treffer
miisscu schon in dcn bevorstehende»
Ziehungen unbedingt gezogen werde».

Nächste Ziehung am
15. August ds. Is.

Jedes Loos gewinnt successive.
Mir der ersten Monat?zahlnng von

nur Fr. 4. aicherdem olinc jcdc besondere

Nachzahlung sofortige vollgültige
Berechtigung cincr Reise-

tllifiill-vcri,chrrunlls-pt.lice

siir volle fünf Jahre und übersendet
unterzeichnete Bant sosort das ordnungs-
gcmäs, anSgescrligtc Original-Nummcrn-
Dolumenl nebst Prospclt, ZichungSiistcn
gratis,

KM l. ?»kll-Mti.e
von Alois Bernhard, Zürich.

Vcreiis zehniähr, Firmabcstaud,

Niait mit Lotterie- oder nichr?>ocriyigcn
Promcsic-Loosen zu verwechseln.

^itilivl in Vvr2ÜAl. ljuitlitüt
Sinvtil-Illc billigst

LerllQ S IV 2S ü.
121 lllustrirte Preislisten gratis.

Sei ckroniscken l.eioen irgenll ««Icker Art, klutsrmutk, «er?-
sckv,seke, l.ungenleàn, iXsrvensckàke ^ekrenàen Krsnkkeiten
Appetitlosigkeit, ckron. kîkeumstismsn Insgsn- une! vsrmleiclen engkscksrKrsnkkeit unit 8cropkuloss etc., in àer lîenesungzzeit nack liederkànKrankkeiten une! nack item Woekendelt ist

ein màcktiges, blutbilàenlles llsil- une! Kräftigungsmittel tür sckwàcklicke
Kincler, llrwseksene unit Kreise.

Ls ->virà vou âsn ItervorraZeiàtsu ^srcteu vsroràuet statt
Pepton voit e8 aut' clsn lZnvàsZeàlt. boreetrust decleutenà dilliKer ist
als alls Peptone, ststt Lisen, veil àa8 ââà eotìlàlteus usturlivlis or-
xa,nisàs LIuteiseu-UanAàu selbst vou SituAliuAon obue clie KsrinAsts
Lesàveràe resvrbirt virà, ststt l.ebsrtkrsn, v>eil es von Xiuàoru aus-
8eroràeutlicb Zeru Keuommsn virà, ststt Kepkir, veiì es uiews>8
klâbnn^eu verur8sebt.

Zlàu verlange in cler niicbsteu àotbàs erlûutsrnàsn visseu-
sckâtrliebsn prospectus mit àrîtlicken unli Anslslts-Kutsekten (grstis!).
preis per plasebe pr, 3, 25, VVsuu nicbt erbâltlicb, àirsktsr Vorsanàt
dureb 98-30

>rlicola> 6-, Lo., xliurmuc. I^âdoràriuiii, lûr-icn.

>^^^,.^.^^M^^^ oline kîolik-knleitung!

sied às vSttuxs Vus selbst ber, Ks!» lZ>/IiniIsr! Xsin llocllt

Vo^ii-licb kiir Nss<î>urs,nl5, fsbrii<sn, lZîlutsn, Srsusreisn,
Sàckoroion, Scblaciitnàusor, lZàrtsn, Slrssssn u, s, v.

Ader-.,/,

kkbr. k. 6 0. ttutt, llZorlw S IV
1 1 ^obàuuiterstr.

I»tsrsss-tnts I.àtii,rs kàr Hsrrslì!
vis IZoicnts llsr fllrslin k>igns>o!li i ,Verboten« frlicbls 2.!m VsnuîZtsmpiI 2
kiisrioi l.ieb«!Zk!bsntv>isr 2.
Dis iNossaiinon lZsriins Z,^
Ninailio ninsiliinis l.isbos-ibsntsusr S.^
vis pbi/siiiioglo lisr ebs

^ ^ ^ rieii^kmî
sc»mor, Serlin s,vv,, ?i»ii.vk>!r 2S, Iliust?, x»wr Übel- »mii-

àt Lrullà einAebsuàvr prükunK cler Substantiven Tussruwen-
setcunA àes liVeissmsnn'scken pràpàiàts unà àsr mit demselben er?ieì-
te» îìusssroràeutlieben Ileilresultste bkt àis lurv àer 45-6

inteiîiittivllitle» nz'KÎeniseli-ineài/iitisenell
^vsàlluux îîu Lient,

bestelienà îrns àeu IZerreu:
vr. Vrtse, Professor nnà prûkauAskomiuissàr àer XolliZI. bslxi-

8elisn LsKierniiA,
vr, vtvâ^ia,», Hs,i8erlieber p-à-starct in Xonstantinopel,
vr, V»nda,»iv1-Iloos, Direktor àsr prütunAskowmission tur

Iliebeusluittel in ^M8terààm,
M. kille, ?roks88or uuà Viceprâsiàsut àer Xoni^I, bslAiscben

àkcìàeiuis unà îlitKlisà àer ZIeàiciuàlkommissiou,
Vs,» îlitKlieà àer Zlsàicioalkommission iu àNverpso,
Vs,n às V^vvrs, Direktor àes ebemisoben liàdoràroriums nuà
» lìlitAlieà àer Zlsài-iiiuìlkoinmission in Lrüssel,

tleni >Vei88iniìnn'8<!Nvn 8eti1iì?^iì«8vr itl8 Heilmittel
AvKvn ?serveulei<leil

kreirt, laut àokuinentàlsr áustertixnnx vom 30, 8eptember 1889,
Diese àsxeicbnuuA seitens àer vorbecsiebueten, leàiAlieb aus

Lelebritäreu àer ^Vissensebàtt cllsanrnisn»esetcten Lomwission, ist um
àe88>vi!len àie Iioelisre .^iierkonnullA, veil 8ie bÌ8lîlnA cum erstvliiws,l
einem àerartiKeu Iliiltsinittol ertkeilt vuràs.

Die Lroseltüre über àss ^Veissmsun'seks Vsàbren (21, àtlnAe)
ist kostenfrei erbàlrlicb in àsr

8t. !^or»rscl»^potliel<e, Surick ^ussersikl.

8pkîialitïlt : ^56

k'kl'Zpkktive
in izrossàitjKsi ^usvsbl.

lvoo 8tiicK sus l.sgvi-.

^uMI«â
uriterrri Hôtel I>lÄtioriÄl ^ürick

I, ^, llarrison, Direktor,

i»x>> àicdiiil löiileii!

kür Herren
kvilueterie, Kgiiterie, l!rîìvàu,

Lsoutcbooc-liiläate!, psriomeris,

Idee, ^sxxielie, l/moleuin eto.

8peîiiilitîìt enZI. rìrtàl.

?s,ris1889 KoIcl.Alvàail1e.

500 ssi-anos in Kolli,
wenn vrêin? nicht alle
Hautunreinigteiten, als Sommersprosien,

Lederslecke, Sonnenbrand,
Mitesser, Nasenrothe ic, beseitigt
u, den Teint bis ins Alter blendend
ireisj und jngendfrisch erhält. Keine
Sctminte, Preis in Basel FrS, l,5v,
in der übrigen Schweiz FrS. 2,,
Man verlange ausdrücklich^ die

Ürk". da es wicthloje
Nachahmungen giebt,

S»v«n krollrk, da,u gehörige

Seife, Preis in Basel Fr. l
in der übrigen Schwei; Fr«, l,2S,

«roll-Ii» »»lr «IliXo».
daS besteHaarfärbemittel der Well
ble>frei, Preis überall Frê, 2,à0
nnd FrS, S.

»»uptlileiiä« ì. »iiitoer,
ìi>»«t>«>Xe>r >o ferner
zu baden in den Apotheke» mid
Soifseur^ejchäste» d.g»uj. Echweij,

> iîuricii l^, Xussbsum vàniksr,t Ssillkillstr, 48,

iv

Sll Zo-mlsn »Ii. i.2S
40 Scn«ecion » l.70
20 Spsn «sztlna. 2L»
25 Pörings! ...» 1.S»
18 «eigslsnii l.«>
IS isisnii ^ Z.7b
4 «olclsu l.
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